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Das Endodontie Journal richtet sich an alle auf die Endodon-
tie spezialisierten Zahnärzte im deutschsprachigen Raum und 
ist eine der führenden Zeitschriften in diesem Fachbereich. 
4.000 Leser erhalten durch Fachbeiträge, anwenderorientier-
te Fallberichte, Studien, Marktübersichten und komprimierte 
Produktinformationen ein regelmäßiges Update aus der Welt 
der Endodontie. Gleichzeitig geben aktuelle Berichte über 
das Veranstaltungs- und Fortbildungsgeschehen Einblicke in 
die neuesten Aktivitäten der am Endodontiemarkt beteiligten 
Zahnärzte, Fachgesellschaften und Institutionen. Das Endo-
dontie Journal ist somit ein wichtiger Werbeträger in diesem 
Segment. Insbesondere Unternehmen aus den Produktberei-
chen Instrumente, Diagnostik, Füllungs- und Verbrauchsma-
terial, pharmazeutische Präparate, Serviceleistungen und EDV 
in der Endodontie nutzen die zielgruppenspezifische Positio-
nierung regelmäßig zur Marken- und Produktkommunikation 
in Richtung der „Endo-Zahnärzte“.
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Laterale Luxationen von Frontzähnen gehören zu den schwer­
wiegendsten Enti täten von Zahntraumata.1 Diese traumati­
sche Zahnverletzung ist durch die buk kal­ linguale Disloka­
tion des Zahns mit Beteiligung des Alveolarknochens ge­
kennzeichnet.2 Die Einklemmung der Wurzelspitze führt zu ei­
ner Unbeweglichkeit des Zahns und einem ankylotischen 
Perkussionsgeräusch.3 Aufgrund der Unterbrechung der 
Blutversorgung kommt es bei bleibenden Zähnen mit ge­
schlossener Wurzelspitze, die von der lateralen Luxation be­
troffen sind, häufig zu Pulpanekrosen.4 Zu den häufigsten 
parodontalen Komplikationen gehören die externe Wurzel­
resorption, der marginale Knochenverlust und die Ankylose, 

vor allem bei verspäteter oder falscher Repositionierung.4, 5

Die Diagnose der lateralen Luxation erfolgt durch klinische 
Untersuchungen, Röntgenaufnahmen und die digitale Volu­
mentomografie (DVT).6 Aufgrund des zweidimensionalen 
Bildes der konventionellen Röntgenaufnahme ist die Dia­
gnose der lateralen Luxationsverletzung nicht einfach. Die 
DVT­Untersuchung, sofern verfügbar, ist ein präzises dia­
gnostisches Hilfsmittel, um den Zahnarzt bei der Diagnose 
einer lateralen Luxation zu unterstützen.7 Außerdem ent­
spricht die DVT­Bildgebung den Empfehlungen der Ameri­
can Association of Endodontics für die effektive Diagnostik 
komplexer klinischer Bedingungen.8

Versorgung eines Frontzahn-
traumas in Verbindung mit 
 einer Alveolarfortsatzfraktur
Zahntraumata sind aufgrund der hohen Prävalenz und der damit verbundenen Einschränkungen ein wichti-
ges Problem des öffentlichen Gesundheitssystems. Laterale Luxationsverletzungen gehören zu den schwer-
wiegendsten parodontalen Verletzungen bei Zahntraumata. Die korrekte Diagnose, die anschließende 
Repositionierung des Zahns in der richtigen Position und ein adäquates endodontisches Management sind 
für die funktionelle Rehabilitation des Zahns und des parodontalen Ligaments von grundlegender Bedeu-
tung. Im folgenden Fachbeitrag wird über die erfolgreiche Versorgung eines lateral luxierten oberen 
zen tralen Schneidezahns berichtet, der mit einer Alveolarfortsatzfraktur einherging.

Maythem Al-Fartousi, M.Sc.
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Aktuelle Leitlinien empfehlen die Repositionierung des 
Zahns in die ursprüngliche Position mit digitalem Druck und 
die Stabilisierung für einen Zeitraum von mindestens vier 
Wochen, um die Rehabilitation des parodontalen Liga­
ments zu begünstigen.5 Ein endodontischer Eingriff ist eben­
falls unerlässlich, insbesondere bei geschlossen­apikalen 
Zähnen, um Wurzelresorptionen zu verhindern.7 Eine kor­
rekte Visualisierung der apikalen Position nach einer late­
ralen Luxation ist vor, während und nach der Behandlung 
unerlässlich, da der Erfolg von einer genauen Diagnose, 
Planung und Ausführung abhängt.

Fallbericht

Eine 24­jährige Patientin stellte sich zur Untersuchung in un­
serer Praxis vor, nachdem sie bei einem Fahrradunfall ein 
dentoalveoläres Trauma am oberen rechten zentralen 
Schneidezahn (Zahn 11) erlitten hatte. Die Patientin präsen­

tierte sich in einem guten Allgemeinzustand und verspürte 
nach dem Trauma keine großen Schmerzen. Sie berichtete 
jedoch über Schmerzen, die bei der Okklusion auftraten. Bis 
auf eine Schürfwunde an der Oberlippe waren keine wei­
teren Weichteilschäden ersichtlich. Der Zahn 11 war leicht 
extrudiert, nach palatinal verlagert und leicht beweglich 
(Grad 2: horizontale Beweglichkeit zwischen 1 und 2 mm). 
Weiterhin zeigte der Zahn eine Schmelz­Dentin­Fraktur. Au­
ßerdem ergab die klinische Untersuchung eine Blutung aus 
dem parodontalen Stützgerüst (Sulkusblutung) und einen 
vergrößerten parodontalen Spalt (Abb. 1 und 2).
Bei der Untersuchung war die Kältesensibilität für Zahn 11 
nicht mehr vorhanden (−), während Zahn 21 eine erhöhte 
Sensibilität aufwies (++). Im Perkussionstest wies der 
trauma tisierte Zahn einen „metallischen“ Klang auf. Bild­
gebende Untersuchungen sind wichtig, um Begleitverletzun­
gen wie Wurzelfrakturen am Zahn oder an Nachbarzähnen 
festzustellen. Außerdem sind diese Untersuchungen von­

Abb. 1 und 2: Klinische Darstellung des 

nach palatinal luxier ten Zahns 11.
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„Die DVT-Bildgebung entspricht den 

Empfehlungen der American Association of 

Endodontics für die effektive Diagnostik 

komplexer klinischer Bedingungen.8“

Zur international führenden Dentalmesse haben sich 
bereits rund 1.800 Unternehmen aus 60 Ländern ange-
meldet. Rund 75 Prozent der ausstellenden Unterneh-
men kommen aus dem Ausland – die starke internatio-
nale Beteiligung ist ein Beweis für die globale Strahl-
kraft der IDS. Neben der größten Beteiligung aus 
Deutschland stellen aktuell Italien, die  Republik Korea, 
Frankreich, Japan, die Schweiz, Spanien, die Türkei und 
die USA die bedeutendsten internationalen Aussteller-
beteiligungen. Daneben sind wieder zahlreiche auslän-
dische Gruppenbeteiligungen in Köln vertreten. Bisher 
 haben sich 15 Gruppen aus 13 Ländern, beispielsweise 
aus Argentinien, Brasilien, Bulgarien, China, Israel, Ita-
lien,  Japan, Hongkong, Korea, Singapur und den USA, 
zur IDS  angemeldet.
Die IDS 2023 belegt die Hallen 1, 2, 3, 4, 5, 10 und 11 
des Kölner Messegeländes mit einer Brutto-Aus stellungs-
fläche von rund 180.000 Quadratmeter. Alle Messe-
hallen sind durch einen einfachen Rundlauf miteinander 
verbunden. Die vier Eingänge Süd, Ost, West und Messe-
boulevard sorgen für eine gleichmäßige Verteilung der 
Besucher.

Oral health im internationalen Fokus

Im Rahmen einer Pressekonferenz zum diesjährigen An-
gebot der IDS gab Dr. Juliane Winkelmann, European 
Observatory of Health Systems and Policies, Brüssel, ei-
nen Überblick über das Thema Mundgesundheit auf in-
ternationaler Ebene. Hierzu wurden Zahlen aus 31 Län-
dern im Rahmen einer Studie erhoben und miteinander 
verglichen. Festgestellt werden konnte u. a., dass 
52 Prozent der Bevölkerung in Europa eine orale Er-
krankung aufweisen, angeführt von Karies und Paro-
dontitis. Die Pro-Kopf-Ausgaben für zahnärztliche Leis-
tungen sind in Deutschland mit am höchsten. Zahnleis-
tungen werden mehrheitlich privat bezahlt (59 Prozent). 
Insbesondere für Deutschland lässt sich laut Winkel-
mann feststellen, dass Zahngesundheit als wertvolles 
Gut erkannt werde und folglich alle Markteilnehmer 
eine solide Basis für Erfolge finden. Gerade jedoch der 
internationale Blick eröffne mitunter große Defizite, bei-
spielsweis in den Bereichen Ausbildung, Zahnarzt-
dichte, Qualität der Behandlung, Begehrlichkeit einer 
Behandlung, Finanzierung. Wie ein vorzugswürdiges 

In diesem Jahr kann sich die Internationale Dental-Schau (IDS), die internationale Leitmesse der 
Dentalbranche, wieder in ihrem vollen Umfang präsentieren und ist dafür bestens aufgestellt. Dabei 
findet das globale Branchen-Highlight nicht nur zum 40. Mal statt, sondern feiert auch den 100. Ge-
burtstag. „100 years IDS – shaping the dental future“: Die IDS gestaltet die dentale Zukunft seit 
nunmehr 100 Jahren und wird dies vom 14. bis 18. März 2023 erneut eindrucksvoll unterstreichen.

Katja Kupfer, Christin Hiller

 Abb. 1: Die Hallen der Koelnmesse wer-

den zur IDS 2023 wieder mehr Besucher 

und Dentallaussteller als vor zwei Jahren 

begrüßen  können. (Foto: © Koelnmesse)
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„Die Forschung zur Anwendung von KI in der 

 Endodontie ist ein junges Feld, das noch in 

den  Anfängen steht und folglich ist das meiste 

 Potenzial noch nicht ausgeschöpft. “ 
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Künstliche Intelligenz

Maschinelles Lernen Maschinelles Lernen:
- Random Forest
- Extreme Gradient Boosting
- Gradient Boosting Machine
- Logistische Regression

Neuronale 
Netzwerke

Deep
Learning

Abb. 1: Dargestellt sind die 

häufigsten Termini, die unter 

dem Sammelbegriff „Küns t­

liche Intelligenz“ zusammen­

gefasst werden.

Maschinelles Lernen:
 ― Random Forest

 ― Extreme Gradient Boosting

 ― Gradient Boosting Machine

 ― Logistische Regression

sprich dynamisch angepasst wird. Bei der statischen Lern­
form wird der Algorithmus durch ein Software­Update für den 
Anwender aktualisiert, ohne dass Daten durch den Anwen­
der bereitgestellt werden zur Optimierung der Algorithmen.
In einem statischen Umfeld wird dem Algorithmus ein 
Daten satz vorgelegt, z. B. ein Röntgenbild, und dieses wird 
analysiert – damit ist die Anwendung der KI abgeschlos­
sen. Von einem dynamischen Umfeld spricht man, wenn ein 
kontinuierlicher Datenstrom analysiert und dementspre­
chend das Ergebnis der KI­augmentierten Analyse in Echt­
zeit (dynamisch) angepasst wird.
Die häufigste klinische Anwendungsform heutzutage ist die 
(in Lernform und Umfeld) statische KI in der Röntgen­
diagnostik. Zukünftig werden auch Algorithmen im dy­
namischen Umfeld angewendet werden können, z. B. zur 
Echt zeit identifi kation von Strukturen bei Aufnahmen durch 
Intra oral kameras.

In welchen Bereichen der Endodontie ist KI einsetzbar 
und welche Vorteile bringt dieser Einsatz mit sich?
Aktuell wird die KI in der Endodontie zur Identifikation von 
apikalen Läsionen sowie vorhandenen Wurzel kanal füllun­
gen auf Röntgenbildern eingesetzt. Hierdurch können z. B. 
Zufallsbefunde auf Panoramaschichtaufnahmen optisch her­

vorgehoben und somit eine Hilfestellung bei der Röntgen­
befun dung und Pa tienten auf klärung gegeben werden. 
Natür lich ist die Forschung zur Anwendung von KI in der 
Endo dontie ein junges Feld, das noch in den Anfängen 
steht und folglich ist das meiste Potenzial noch nicht ausge­
schöpf.

Die KI muss sich auf einen Konsens von Daten bzw. deren 
Auswertungen durch verschiedene Experten beziehen 
können. Heißt das nicht, dass die KI nur so gut arbeiten 
kann, wie die Experten, die sie zuvor mit den Daten ver-
sorgt haben?
Der von Ihnen beschriebene Punkt hebt eine zentrale 
Heraus forde rung in der Forschung zur Anwendung von KI 
hervor. Damit ein Algorithmus beispielsweise nicht nur auf 
bestimmten Röntgenbildern die erforderliche Akkuratheit er­
reicht, müssen die Datensätze möglichst vielfältig sein, und 
das mit unterschiedlichen Qualitäten. Wir sprechen hierbei 
von der Generalisierbarkeit der Algorithmen. Auch, wenn es 
mittlerweile viele Techniken des selbstständigen Lernens 
gibt, brauchen wir Menschen als Referenz, welche die rele­
vanten Strukturen benennen, die von der KI erlernt werden 
 sollen. Die Algorithmen werden dabei nicht an einer ein­
zigen Meinung trainiert, sondern anhand einer Mehrheits­

SPEIKO bietet seit vielen Jahren – verlässlich und mit  großer Re so-
nanz vonseiten der Kunden – MTA  Zement an. Dabei verzichtet das 
Unternehmen bei der Ver packung auf Schnickschnack und hält, 
was es verspricht! Bei 1 g Inhalt können sich Verbraucher  sicher 
sein, die gesamte Menge von 1 g auch wirklich zur Verarbeitung 
zur Verfü gung zu haben. Die Ver packung ist so gewählt, dass nur 
so viel entnommen werden kann, wie benötigt wird. Der ver blei-
ben de Rest in einer gut verschlossenen  Flasche kann bis zum Ver-
fallsdatum – drei Jahre ab Herstellung – ohne Kompromisse ver-
wendet werden. SPEIKO MTA  Zement verfügt über hervor ragende 
physiochemische Eigen schaften. Hierzu zählen unter anderem die 
sehr feine Konsistenz und die dadurch gute Aufnahme auf ein In-
stru ment. Der SPEIKO MTA Zement hat eine cremige Konsistenz. 
Durch die Rezeptur des Zements wird eine hervorragende Bindung 
an Dentin erzielt, die einen sicheren, bakteriendichten Verschluss 
ermöglicht. Durch den Zusatz von Hydroxylapatit ist der MTA 
 Zement besonders biokompatibel und wirkt remineralisierend.

DirectEndodontics ist ein modernes technologiebasiertes Endo-
dontie-Unternehmen mit Sitz in Paris, das sich an den modernen, 
technologieorientierten und jungen Zahnarzt wendet. Wer nach 
heraus ragen den europäischen  Produkten zu einem günstigen 
Preis mit kosten losem Versand sucht und sich nicht mit Händlern, 
Handels vertretern und Call centern herumschlagen möchte, ist 
bei  DirectEndodontics richtig.

Wir bieten herausragende endodontische Instrumente aus europä-
ischer Produktion. Zudem ersetzen wir die von Ihnen derzeit verwen-
deten reziproken und rotierenden NiTi-Instrumente. Mit unseren 
 Produkten nutzen Sie Ihre derzeitige Technik zu einem Bruchteil des 
Preises weiter. Weiterhin bieten wir einen kostenlosen Versand für 
alle Bestellungen in ganz Europa. Sie bestellen und kommunizieren 
online so, wie Sie es wünschen und es in Ihren Zeitplan passt.

Melden Sie sich jetzt an und erhalten Sie in den ersten zwölf Mona-
ten einen zusätzlichen Rabatt von zehn Prozent auf alle Bestellun-
gen. Es gibt zudem eine 100-prozentige Geld-zurück-Garantie auf 
alle un geöffne ten Produkte für drei Jahre sowie eine 100-prozen-
tige Rück erstat tung für bis zu zwei leere Instru menten packungen 
pro SKU. Sie können also sogar alle Feilen in Zweierpackungen pro 
SKU verwenden und er halten trotzdem eine volle Rückerstattung.

MTA Zement mit Hydroxylapatit 1 g oder 2 g

Moderne Endodontie aus Frankreich

SPEIKO – Dr. Speier GmbH
Tel.: +49 521 770107-0
www.speiko.de

DirectEndodontics
welcome@directendo.com
www.directendo.com

Auf der IDS in Köln 
2023 finden Sie 

SPEIKO in

Halle 10.2
Stand S010

Auf der IDS in Köln 2023
finden Sie  DirectEndodontics in

Halle 4.1, Stand A015
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Interview

1

Einsatz von KI
in der  Endodontie
Künstliche Intelligenz (KI) findet inzwischen in der Automobilindustrie, im IT-Bereich oder Logistik bereits 
umfangreiche Anwendung. Auch die Medizin integriert sie – besonders in der Diagnose und Verwaltung. 
In der Zahnmedizin ist der Einsatz von KI aktuell noch überschaubar. Aber gerade bei bildgebenden 
Verfahren oder der bereits erwähnten Diagnostik fasst sie langsam aber sicher Fuß. Dr. Sascha Herbst 
aus der Abteilung für Orale Diagnostik, Digitale Zahnheilkunde und Versorgungsforschung der Charité – 
 Universitätsmedizin Berlin beschäftigt sich ebenfalls intensiv mit diesem Thema. Im Interview erklärt er, 
wie KI speziell in der Endodontie zum Einsatz kommen kann.

Nadja Reichert

Herr Dr. Herbst, die KI basiert auf zahlreichen Daten-
sätzen, die ausgewertet werden können. Welche Daten 
braucht die KI in der Zahnmedizin vor allem?
Generell können alle Typen von Daten zur Auswertung 
durch KI verwendet werden, die wir in der Zahnarztpraxis 
finden – (Röntgen­)Bilder, Text bzw. generell von Menschen 
erhobene Daten und auch Audiodaten. Daher richtet sich 
die benötigte Datenquelle nach der gewünschten Anwen­
dung. Aktuell ist der Fokus in der Forschung und klinischen 
Anwendung auf die Röntgendiagnostik gerichtet, sprich die 
Verwendung von Bilddaten. Klinische Bilder finden eben­
falls vermehrt Anwendung in der Forschung. 

Die KI muss auch weiterentwickelt werden. Man spricht 
hier von dynamischer und statischer KI. Wie unterschei-
den sich beide Formen und welche kommt aktuell in der 
Zahnmedizin zum Einsatz?
Die Termini statische und dynamische KI werden einerseits 
für die Lernform angewendet, als auch für das Umfeld, in 
welchem die KI zum Einsatz kommt. Bei der statischen Lern­
form wird der Algorithmus an einem vorher definierten und 
dadurch begrenzten Datensatz trainiert, wohingegen beim 
dynamischen Lernen kontinuierlich neue Daten durch den 
Anwender hinzugefügt werden, z. B. über eine Internet­
verbindung, wodurch der Algorithmus kontinuierlich lernt, 

„Aktuell ist der Fokus in der 

 Forschung und  klinischen 

 Anwendung auf die Röntgen-

diagnostik gerichtet, sprich die 

 Verwendung von  Bild daten.“
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